
7 Du hast mich überredet, HERR, und ich habe mich überreden lassen; du bist 
stärker als ich, und du hast gewonnen; den ganzen Tag lang bin ich ein Gespött, 
jeder macht sich lustig über mich. 
8 Denn wenn immer ich rede, schreie ich auf. Gewalttat und Unterdrückung!, rufe 
ich. Denn den ganzen Tag lang gereicht mir das Wort des HERRN zu Hohn und 
Spott. 
9 Und wenn ich sage: Ich werde nicht an ihn denken und nicht mehr in seinem 
Namen sprechen!, dann wird es in meinem Herzen wie brennendes Feuer, einge-
schlossen in meinem Gebein. Und ich habe mich abgemüht, es zu ertragen, und ich 
kann es nicht. 
10 Von vielen habe ich Gerede gehört: Grauen ringsum! Erstattet Bericht! Lasst 
uns Bericht erstatten! Alle, mit denen ich Frieden hielt, lauern auf meinen Fall: 
Vielleicht lässt er sich verleiten, dann wollen wir ihn überwältigen und unsere Ra-
che an ihm nehmen! 
11 Der HERR aber ist bei mir, wie ein mächtiger Held, deshalb werden meine Ver-
folger straucheln, und sie können nicht gewinnen. In tiefer Schande stehen sie da 
und ohne Erfolg! Eine ewige Schmach, sie wird nicht vergessen werden! 










